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tttbett lebten gaprcn nad) uerfepiebenen SîicPtungen uerbeffert werben,
debocp liegen int SSefen ber beften Turbine SRängel, bte fiel) nid)t
foben lafferr, j. S bte Sîeibung bed SSafferd int SRunbftüd bed
•litälaufeS. 6in frei8ru.ither Stud lauf gibt ben fleinften
'foibungduerluft. Sei fdjneülaufenben Turbinen liegt rtocfi bebeittenb
®taft unb ©cpneüigfeit in bem audgefepteuberten SSaffer unb boef)

"fuß biefe ©djneüigfeit minbeftend fo groß fein aid biejenige bed
•Wrbinenumfangd. gut §od)» unb Sîieberbrucfturbinen gilt als
ausgemachte Ofegel, bafi fie bte größte ffiraft entwicfeln bei ber
§älfte U ml auf § t our en bie fie gang freilaufenb, non jeber
•£tandmiffion gelöft, paben. gine bebeutenb größere ober Heinere
®d)neûigfeit aid biefe Hälfte Berfleinert bie ff raft jebejr
Turbine, toad beim betriebe nur zu oft überfeinen miib. ©er
EHnfel bed Giitlaufed ift mieptig nnb fott gegen ben ©urepmeffer
foi Turbine mögtiepft redtttoinflig treffen. Sei Slitffcplag
fou innen nad) außen foüte bie Turbine nie unter 60 cm ©urcp»
Hfrfrr paben, weil fonff ber Ginlaufiuinfel ju fteil ausfällt. Sei
fort Turbinen mit Sluffcplag non außen t)at ber ©urdtmeffer weniger
Sebeutung unb man tuirb bad Staffer bei ben neueren (Seiton»)
Turbinen nid)t in bad gnnere bed Sîabed bringen laffen, fonbern
"acp redjtd nnb tinfd Oom Sluffcptag ableiten, tuofür bie auf bem
frtnfang ftepenben ©cpaufeln wie ©oppeltnufcpetn.geformt finb. Gd
m aud) notwenbig, baß ber ©cfiaufelteil, ber unter bem Sluffcplag«
Hra^I burdjgebt, tnefferfdjarf fei. 23et ©ocfjbrittfturbtneit ift eine
®fge ©cpaufetung niebt erforberlid). Stud gewöpnticpem ©uß tuirb

fdjnelllaitfenbe Turbine gu f d) tu e r unb ift ©taplguß bad
"eptige Sdîateriat für leiepte Turbinent aber. ®er Turbine eilten
Stoßen ©urepmeffer ju geben, empßeplt fid) befonbetd bedtuegen,
"feit man bie Triebriemenrolle ebenfaüd größer madiett fann. Sei
flirten Siemenroflen gept immer uiel ffraft burd) ©leiten bed

^tiemend ober burd) ©pannungdbruef uerloren. Gd ift fetbftoer»
pnblid), baß Turbinenräber aufd gettauefie im ©teiepgeroiept fiepen
Men. SSir palten bie SeltomTurbinen für bie beften. B.

Sluf grage 221. llnferjeidnete pätten eine ©ampfmafdjine
2—3 ^ferbefräften, mit oertifaîem $)ampîfeffeï, ©t)ftem £er*

Hann Sacpapeße, ju berfaufen. Säpered burd) gp. Setj fild u. Gie.,
^enf.

Stuf grage 237. Gementröptenformen liefern gp. S3elg fild
"• Gie., ©enf.

Stuf grage 246. gür bie angegebenen S3 äfferu erpältn iffe

"9ti et fid) am beften eine @irarb=Turbtne uttb fann biefelbe 14
fo3 17 Sferbeßärfett leiften. SRit näperen Stngaben, auf ÜBunfd)
H't Srojeft uub Softenaufcplag, ftept gerne ju ©tenften 3. SSattper,
w»>I=gngenieur, Qürid) V, ©ufourfir. 36.

Sluf grage 252. äBünfcpe mit gragefteüer in Serbinbung
treten. g. 3- 9Reßer»9iitefd), ©cpaffpaufen.

Stuf grage 253. Grbboprer peilt am Sager SBroe. St. ffareper,
"^erfjeuggeftpaft, ^iiridt^

Stuf grage 253. Tiefbautoerfgeuge für §anb* unb SRafcpinen»
""rieb jur itnterfucpung jeber oorfommeubett Terrainart unb in
foliebiger Tiefe liefert lin jeber gewitnfepten Zufamntenfepung in
jiperfannt Bezüglicher Oualiiät unb jit bittigen Steifen g SSaltper,
S-'bit-gng., Zürich V, ®ufomftr. 16, unb toiinfept mit grageßetter
"i Serbinbung jtt treten.

Stuf grage 256. ©ie erpalten birefle Slnfrage
Stuf grage 258. SSenben ©ie fid) an g. ffonrab Sreifig in

^olbfiatt (Slppenjett).
Stuf grage 259. ©ie erpalten birefte Offerte.
Sluf grage 261. 22ünfd)e mit grageßetter in fforrefponbeuj

treten, g. Stmfcproanb, ©ägerei, ©adifetn (Dbtoalben).

^ Stuf grage 261. SBenbett ©ie fiep an §cp. ©oörri, ©age unb
w'jpanblung, 2üüt)te»gifcpentpat ißitrid)), ber SBiHend ift, eine
'"lere, noep gut erpaltene ©atterfäge anjufepatfen.

Stuf grage 262. Ser SBert gprer SBaffetfraft fann niept
"We tueitered' angegeben werben; ed pängt bied bon uerfçpiebenen
^"fatoerpättniffen ab, bie zunäepft unterfudit werben mitffen. Stuf
""rnnfcp bin gerne bereit, gpnen in biefer Sejiepung an bie §attb^ 9^en. g. 2Ba(t^er, ©tü.^ng., giiric^ V, 2)ufourfir. 36.

Stuf grage 271. 33ir liefern folcpett ®rapt. grageftelter wolle
«Ä mit und in Serbinbunq fetten. Sloefcp, ©djwab tt. Gie. in

"J'ttgen b. Siel.

®îîtmiiffîon§silnjdaer.
si, (Çrftcllung ber ttt SBIei gefönten iBcrgtnfuttgeit, fotuie

idfüptujig unb Sieferung einer größeren Sartie ®tf|reinet=
Weiten, jum Teil füiotiitinr, für bad ©djweij. Sanbedmufeum
jj! 3ürid). ®ie Qeicpnungen, Soraudmaße unb Sebingttngen finb

I
§od)bauamt II, Sörfe I. ©toef, je tton 2—4 llpr naepm-ttagd,

l.'lWfepen unb bafelbft auep bie Offertenformulare ju bejieptn.
®"ernapmdofferten finb üerfcploffen unb mit ber Stuffcprift „Sanbed«
afeum" bid fpäteftend ©onnerdtag ben 8. Stuguft, abenbd 6 Itpr,

.: fott Sauoorftaub ber ©labt Sütitp' $fornt ©tabtrat ®r, llfteri,
"äufenben.

y, 16infctnr6citen. ®er Unterzeicpnete eröffnet freie ffonfurrenj
for bie Sludfüprung fämtlidier ©laferarbeiten ju feinem ©aftpof»
"bau. 3eiipnungen urb Soraudmaße fönnen im ©aftpof sum

Süpnpof in Sl'äffifon eingefepeu uttb abfällige Offerten foltert bid
fpätefiend ben 10. Slnguft i805 eiitgereicpt werben ait 9116. SReimann,
j. Sapnpof, Sfäffifon (güritp';.

SKilitörifdte Stu^riiitnngSgegeufinttbc Sie tedtnifdje 21b
teilung ber Gibgen. S'negdoerwahung itt Sern eröß'net piermit
ffonfurrenj über naepftepenbed fflfaterial: ffleine Sludrüftungds
gegenftänbe Bott Seber, Cfßtierd» uttb ffauallerie=9!eit,zeuge, Train»
fattel, englifepe ffummete, Sferbegefdtirre, ©tridtuetf, Sierbebecfen,
ffopf« unb gutterfäcfe, ©atielfiften, ©olbatenmeffer, Sürftenwaren,
Striegel, gelbfteriier, ftodtgefepirre te. Säpere Setaild ftrtbert fiep
im gnferatenteil bed Sitnbedblatted bom 31. guli, 7. Stuguft unb
14. Stuguft 1895.

3)ie «ttengter ."poljccmcntbcbntljiingö' nnb ©Iii? »316»
leitungSnrüciten für ein neued SOiiinitiond»ffontroflgebäube in
Tpun. S'ane, Sebitigungen nnb Stngebotformuiare finb im eibg.
Saubureau in Tpun zur Ginfidtt aufgelegt. Uebernapntdofferten
finb tterfcploffett unb unter ber Sluffcprift: „Stngebot für SRunitiond»
fontrolle Tpun" ber ®ireftion ber eibgen. Sauten itt Sem bid
unb mit bem 9. Sluguft nädiftpin franfo einjureiepen.

®cftelli«ig citteö cinftödigett Saljutagasinê für 2000
SRetercentner ©alj bei ber ©tattott SBolpufen. Soranfdjfag für
bad ©ebäube runb gr. 9000, für bie Unterbauarbeiten runb
gr. 40C0. Ueberuapmdofferfen in Seemen über ober unter bett im
Soranfdtlag uorgefepenett Ginpeitdpreifen finb bid 4. Stuguft auf
bem teepnifepen Sureau ber £mttwi)l SSolpufen»Sapn in SBillifau
unb mit ber Sluifcprift „Offerte für Grfteüung eltted ©aljmagazind
in SBolpufen" einjureictten, wo audi bie beziigltdiett S'äne nebft
Sebingungen unb ffoftenooranfcplag jur Giniicbt aufgelegt finb.

Sinei Segen tonn cirfu 150 Ctunbeainteteen bttrf)encr
fRicmenbo&en im isdmlpaud Sîefcpweil bei SSintertpur. ®ie
Sauoorfdiriften fönnen beim Sräfibenten, §rn. ©emeinberat guefer
in Sfefcpweil Berttontmen werben, mofelbft auep btedbeztiglitpe Offerten
bid zum 10. Sluguß b g. fcpriftlid) einzttreiepen finb.

Sfe ©InferarDeitcn für 6en «efun&nrfd)uJpnne6nu @gg
(3üricp ©dttiftlicpe Gingabett beliebe man nerfepioffen, mit ber
Sluffdjrift „©efunbarfepulpaudbau Ggg" an .Çterrn ffantondrat
Saumgartner einjureiepen bid 10. Stuguft. ©enauere Sludfunft
erteilt §err §and §oppe(er in §iuter»Ggg.

Sie ©cmein&e Srafobingen (Stpaffpaufen) Bergibt : 1. bad
Siefern, eBentueü audi Segen Bon ciifa 52 m Gementröpren mit
40 cm Sicpitueite; 2. bie Suferung unb Serfepung eined Gement»
brunnenftoefed beim fogenanuten ©tordtenbrmtnen. llebentapmd»
Offelten finb Berfcploffen bid zum 5. Sluguft an Çrn. gop. Ttaufer,
Saureferent zu riepten. Sie ttäpern Seöittgungen fönnen bafelbft
ebenfaüd eingefepen werben.

§ef3ungênnlage. gnt Si'Bgpmttafiumd=®ebäube ber ©tabt
Siel toll eine neue Jpeijungdantage erfteHt werben. S'ane, Sor»
fepriften unb Sebingungen fönnen auf bem Sureau bed Sauinfpef»
tord ©cpaffner in Stet eingtfepett werben, roojetbft auep jebe weitere
Studfunft erteilt witb. Singebote mit Srojeftbeilagen finb unter
ber Sluffcprift „Srogpmnaftumdptizung'' bid längftend ben 11. Slnguft
nädtßpin an yerrn ©tabtpräfibent 9Î. iDteper in Siel zu fettben.

Sür KrfteUiuig cincé Sünfferturmö ouf ©nptipof ©utfjé
(©t. ©alten) finb Sauarbeiten im Soranfcptage bot ca. gr. 7700
3U Bergeben. S'üue unb Soranjdjtag fönnen beim Sapnmetfier itt
Sucpd unb beim Sapttingenteur ber V. S. B. in ©t. ©allen ein»

gefepen werben. Offerten finb bid zum 4. Sluguft bei lepterm ein»

Zufenbeu.

Sic ©eneralbireltion ber Stümctj. ©olfêbmtï fd)reibt
folgerbe Strbtiten für bad in Siuntrut zu eifteüenbe neue Sanf»
gebäube zur ffonfttrrenz aud: ®ie Grb», SRaurer» unb ©teitipauer»
arbeiten; bte Sieferung ber Gifenbatfen; bie Zimmerarbeiten ; bie

©d)ieferbebacpung; bie ©peitglerarbeiten. ©ie bezüglicpen S'aüc
liegen in Siuntrut bei ber ©cpmeiz- Solfdbanf uttb in Sent bei

§errn Otto Sutftorf, Strchiteft, ©eilerftr. 8, jur Ginficpt bereit, wo»

felbft aud) bie nötigen ®eBife en blanc bejogen werben fönnen.
®ie Sewerber belieben ipre Gingaben (®eutie) üerfcploffen bid
fpäteftend ben 10. Sluguft näcpftpin ber Schwei}. Solfdbanf, ©eneral»
bireftion Sern, einzureichen.

Sic 9icucrftellut!g uitb Utufjftnftcrung fntutlirf)cc ©rt)nlen
(ca. 650 ms, "owie bie iüieberinftanbftetlung ber ipaupt- unb Siebett»

gaffen ber ©tabt Saufen (Sern ®iedbezüglicpe Gingabett finb bid
10. Sluguft 1895 ber ©ettteinbefepreiberei Saufen eihzureiepen, all«

wo bie Släne, ffoftenuoranfcpläge unb Sebingungen jur Ginficpt
aufliegen.

(C-rftctluitg cincé neuen «iJritfcnfinufcÖ in SBaldjwpI (Bug)
oerbunben mit ©efängnidlofalen. ®tedfäüige Gingaben finb feprift»
liep unb üerfcploffen' mit ber Stujfcprift „©pripenpaudbau" bid
fpäteftend fffiontag ben 5. Stuguft ber Ginwopnerfanzlei einzureidten,
wo Sian unb Saubefcprieb inzwü^en z«r Ginficpt aufgelegt finb.

§od)&ru(f«mt7ctUcrforflunQ «öpningen (©cpaß'p,) Siäbered
bet ©etneinbepräfibent Füller bafelbft bi§ 10. 5laguft.

(Sinîcicbung îicé neuen gcicbpofco in (Sfdjolznintt fSuj.)
Sîapered bid 7. Sluguft bei ©enteinbeammann ©lartzmartn bafelbft.
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Nl den letzten Jahren nach verschiedenen Richtungen verbessert worden,
jedoch liegen im Wesen der besten Turbine Mängel, die sich nicht
sieben lassen, z. B die Reibung des Wassers im Mundstück des
ckuslaufes. Ein kreisrunder Aus lauf gibt den kleinsten
Aeibnngsverlust. Bei schnelllaufenden Turbinen liegt noch bedeutend
Kraft und Schnelligkeit in dem ausgeschleuderten Wasser und doch
Nuß diese Schnelligkeit mindestens so groß sein als diejenige des
4-urbinenumfangs. Für Hoch- und Niederdruckturbinen gilt als
Ausgemachte Regel, daß sie die größte Kraft entwickeln bei der
Ja Iste II m l au fs t o u ren, die sie ganz freilaufend, von jeder
Transmission gelöst, haben. Eine bedeutend größere oder kleinere
Schnelligkeit als diese Hälfte verkleinert die Kraft jedejr
Turbine, was beim Betriebe nur zu oft übersehen wird. Der
Winkel des Einkaufes ist wichtig und soll gegen den Durchmesser
°er Turbine möglichst rechtwinklig treffen. Bei Aufschlag
Uon innen nach außen sollte die Turbine nie unter 60 orn Durch-
Nesser haben, weil sonst der Einlaufwinkel zu steil ausfällt. Bei
ben Turbinen mit Ausschlag von außen hat der Durchmesser weniger
Bedeutung und man wird das Wasser bei den neueren (Peltoii-)
Turbinen nicht in das Innere des Rades dringen lassen, sondern
Uach rechts und links vom Aufschlag ableiten, wofür die auf dem
Bmfang stehenden Schaufeln wie Doppelmuscheln,geformt sind. Es
m auch notwendig, daß der Schaufelteil, der unter dem Aufschlag-
strahl durchgeht, messerscharf sei. Bei Hochdruckturbinen ist eine
ksige Schaufelung nicht erforderlich. Aus gewöhnlichem Guß wird
N»e schnelllaufende Turbine zu schwer und ist Stahlguß das
richtige Material für leichte Turbinen, äder. Der Turbine einen
großen Durchmesser zu geben, empfiehlt sich besondeis deswegen,
Neil man die Triebriemenrolle ebenfalls größer machen kann. Bei
Beinen Riemenrollen geht immer viel Kraft durch Gleiten des
Riemens oder durch Spannungsdruck verloren. Es ist selbstver-
standlich, daß Turbinenräder aufs genaueste im Gleichgewicht stehen
lollen. Wir halten die Pelton-Turbinen für die besten. L.

Auf Frage SSI. Ilnterzeict riete hätten eine Dampfmaschine
Von 2—3 Pferdekräften, mit vertikalem Dampfkessel, System ver-
Nann Lachapelle, zu verkaufen. Näheres durch Jh. Belz fils u. Cie,,
^enf.

Auf Frage 3!t7. Cementröhrenformen liefern Jh. Belz fils
«- Eie., Genf.

Aus Frage Ällk. Für die angegebenen Wasserverhältnisse
NMet sich am besten eine Girard-Turbine und kann dieselbe 11
ms 17 Pferdestärken leisten. Mit näheren Angaben, auf Wunsch
N't Projà und Kostenanschlag, steht gerne zu Diensten I. Waliher,
^ivil-Jngenieur, Zürich V, Dufourstr. 36.

Auf Frage S5S. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
Hu treten. I. I. Meycr-Nüesch, Schaffhausen.

Aus Frage Sált. Erdbohrer hält am Lager Wwe. A. Karcher,
Werkzeuggeschäft, Zürich.

Auf Frage Äält. Tiesbauwerkzeuge für Hand-und Maschinen-
betrieb zur Untersuchung jeder vorkommenden Terrainart und in
beliebiger Tiefe liefert lin jeder gewünschten Zusammensetzung in
Merkannt vorzüglicher Qualität und zu billigen Preisen I Waliher,
>-ivil.Jng,, Zürich V, Dufourstr. l.6, und wünscht mit Fragesteller
Bi Verbindung zu treten.

Auf Frage S5K. Sie erhalten direkte Anfrage
y. Auf Frage Ä58. Wenden Sie sich an I. Konrad Preisig in
Waldstatt (Appenzell).

Auf Frage Säst. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Frage SKI. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

ZU treten. I. Amschwand, Sägerei, Sächseln (Obwalden).
Auf Frage Ski. Wenden Sie sich an Hch. Svörri, Säge und

Bolzhandlung, Mühle-Fischenthal i Zürich), der Willens ist, eine
«einere, noch gut erhaltene Gattersäge anzuschaffen.

Auf Frage SKS. Der Wert Ihrer Wasserkraft kann nicht
ohne weiteres angegeben werden; es hängt dies von verschiedenen
^okalverhältnissen ab, die zunächst untersucht werden müssen. Auf
Wunsch bin gerne bereit, Ihnen in dieser Beziehung an die Hand^ gehen. I. Walther, Civ.-Jng., Zürich V, Dufourstr. 36.

Auf Frage S7t. Wir liefern solchen Draht. Fragesteller wolle
w? nrit uns in Verbindung setzen. Bloesch, Schwab u. Cie. in
fingen b. Viel.

Submisfions-Anzeiger.
», Erstellung der in Blei gefaszten Berglasungen, sowie
.«^sührung und Lieferung einer größeren Partie Schreiner-
i» eiten, zum Teil Mobiliar, für das Schweiz. Landesmuseum
-« Zürich. Die Zeichnungen, Vorausmaße und Bedingungen sind
î? Hochbauamt II, Börse I. Stock, je von 2—4 Uhr nachmltags,
i>bHUsehen und daselbst auch die Offertensormulare zu beziehen,

koernahmsofferten sind verschlossen und mit der Aufschrift „Landes-
cherrnr" bis spätestens Donnerstag den 8. August, abends 6 Uhr,

den Bauvorstand der Stadt Zürich, Herrn Stadtrat Dr. Usteri,
'«Msenden.

à Glaserarbeiten. Der Unterzeichnete eröffnet freie Konkurrenz
ber dix Ausführung sämtlicher Glaserarbeiten zu seinem Gasthof-
«°au. Zeichnungen und Vorausmaße können im Gasthof zum

Bahnhof in Psüssikon eingesehen und allsällige Offerten sollen bis
spätestens den 10. August Í89S eingereicht werden an Alb. Reimann,
z. Bahnhof, Pfttffikon (Zürichs.

Militärische Ausrüstungsgegenständc Die technische Ab-
teilung der Eidgen. Kriegsverwaliung in Bern eröffnet hiermit
Konkurrenz über nachstehendes Material: Kleine Ausrüstungs-
gegenstände von Leder, Offiziers- und Kavallerie-Reitzeuge, Train-
sättel, englische Kummete, Pferdegeschirre, Strickweik, Pferdedecken,
Kopf- und Fnttersücke, Saitelkisten, Svldatenmcsser, Bürstenwaren,
Striegel, Feldstecher, Kochgeschirre ,'e. Nähere Details finden sich

im Inseratenteil des Bundesblattcs vom 31. Juli, 7. August und
14. August 1895.

Die Spengler-, Holzccmentbedachnngs und Blitz-Ab-
leltungsarbciten für ein neues Munitions-Kontrollgebäude in
Thun. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind im eidg.
Baubureau in Thun zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten
sind verschlossen und unter der Aufschrift: „Angebot für Munitions-
kontrolle Thun" der Direktion der eidgen. Bauten in Bern bis
und mit dem 9. August nächsthin franko einzureichen.

Erstellung eines einstöckigen Salzmagazius für 2000
Metercentner Salz bei der Station Wvlhusen. Voranschlag für
das Gebäude rund Fr. 9000, für die Unterbauarbeilen rund
Fr. 40L0. Uebernahmsvfferten in Prozenten über oder unter den im
Voranschlag vorgesehenen Einheitspreisen sind bis 4. August auf
dem technischen Bureau der Huttwyl Wolhusen-Bahn in Willisau
und mit der Auffchrift „Offerte für Erstellung eines Salzmagazins
in Wvlhusen" einzureichen, wo auch die bezüglichen Pläne nebst
Bedingungen und Kostenvoranschlag zur Emsicbt aufgelegt sind.

Das Legen von cirka 150 Quadratmetern buchener
Riemenboden im schulhaus Neschweil bei Winterthur. Die
Bauvorschristen können beim Präsidenten, Hrn. Gemeinderat Jucker
in Neschweil vernommen werden, woselbst auch diesbezügliche Offerten
bis zum 10. August d I. schriftlich einzureichen sind.

Die Glaserarbeiten für den Sekundarschulhansbau Egg
(Zürich Schriftliche Eingaben beliebe man verschlossen, mit der
Ausschrist „Sekundarschulhansbau Egg" an Herrn Kantonsrat
Banmgartner einzureichen bis 10. August. Genauere 'Auskunft
erteilt Herr Hans Hoppeler in Hinter-Egg.

Die Gemeinde Trasadingen (Schasfhausen) vergibt: 1. das
Liefern, eventuell auch Legen von ciika 32 m Cementröhren mit
40 ein Lichtweite; 2. die Lieferung und Versetzung eines Cement-
brunnenstockes beim sogenannten Storchenbrunnen. llebernahms-
offeitcn sind verschlossen bis zum 5. August an Hrn. Joh. Hauser,
Baureferent zu richten. Die nähern Bedingungen können daselbst
ebenfalls eingesehen werden.

Heizungsanlage. Im Proghmnasiums-Gebäude der Stadt
Viel soll eine neue Heizungsanlage erstellt werden. Pläne, Vor-
schriften und Bedingungen können auf dem Bureau des Bauinspek-
tors Schaffner in Viel eingesehen werden, woselbst auch jede weitere
Auskunft erteilt wiid. Angebote mit Projektbeilagen sind unier
der Aufschrift „Progymnasiumshnzung ' bis längstens den II.August
nächsthin an Herrn Stadtpräsident R. Meher in Viel zu senden.

Für Erstellung eines Wassertnrms auf Bahnhof Buchs
(St. Gallen: sind Bauarbeiten im Voranschlage vor ca. Fr. 7100

zu vergeben. Pläne und Voranschlag können beim Bahnmeister in
Buchs und beim Bahningenieur der V. 8. L. in St. Gallen ein-
gesehen werden. Offerten sind bis zum 4. August bei letztcrm ein-
zusenden.

Die Generaldirektion der Schweiz. Bolksbank schreibt

folgende Arbeiten für das in Pruntrut zu erstellende neue Bank-
gebäude zur Konkurrenz aus: Die Erd-, Maurer- und Steinhauer-
arbeiten; die Lieferung der Eisenbalken; die Zimmerarbeiten; die

Schieferbcdachung; die Spenglerarbeiten. Die bezüglichen Pläne
liegen in Pruntrur bei der Schweiz. Bolksbank und in Bern bei

Herrn Otto Lutstorf, Architekt, Seilerstr. 8, zur Einsicht bereit, wo-
selbst auch die nötigen Devise on blaoo bezogen werden können.
Die Bewerber belieben ihre Eingaben (Devise; verschlossen bis
spätestens den 10. August nächsthin der Schweiz. Bolksbank, General-
direktion Bern, einzureichen.

Die Neuerstelluug und Umpflästernng sämtlicher Schalen
(ca. bbO ras, sowie die Wiederinstandstellung der Haupt- und Neben-

gassen der Stadt Laufen (Bern Diesbezügliche Eingaben sind bis
'10. August 1895 der Gemeindeschreiberei Lausen eiüzureichen, all-
wo die Pläne, Kostenvoranschläge und Bedingungen zur Einsicht

aufliegen.

Erstellung eines neuen Spritzenhauses in Walchwyl (Zug)
verbunden mit Gefängnislokalen. Diesfällige Eingaben sind schrift-
lich und verschlossen' mit der Ausschrift „Spritzenhausbau" bis
spätestens Montag den 5. August der Einwohnerkanzlei einzureichen,
wo Plan und Baubeschrieb inzwischen zur Einsicht ausgelegt sind.

Hochdruckwasserversorgnng Löhningen (Schaffh.) Näheres
bei Gemeindepräsident Müller daselbst bis 1t). Aagust.

Einkriedung des neuen Friedhofes in Escholzmatt (Luz.)
Näheres bis 7. August bei Gemeindeammann Glanzmann daselbst.



cOi SHuftticttc f^tDCtjCtiidjC £an&œerïcr=3ûtattg (Organ für Me offisieHen ißublifationen beg Sdiweij. ©eWerbetiereing) Hr. 19

Einlage cincö SfcwcrtticifjcrS in (<frf)o!zmatf. Habereg
big 7. Sluguft bei ©emeinbeatumann ©laujmanu bafelbft.

SJiomuncnt jur (gtinncrnng nn btc GJritnbmtfj her neuen«
bitrgndjcn Slcfjublif. Dermin für ©iureiebung ber SDlobelle:
31. Sanuar 1896. ißrämierunggfumme gr. 8000. Häbereg bei
Staatgrat Somteffe in Heuenbuvg.

$ic finfereigcfcUfdjnft (Kt. ®burgan) eröffnet
über förftedung neuer Schweinehaltungen freie Konfurrenp lieber»
nafjmëoffeneu finb big Sonntag beit 4. Slnguft fcbriftlicb an §errn
ötigooifieber ©feil jur „Krone" ä" rieten, woftlbft fßlan unb
SBaubeuhrieb jur ©infid)t aufgefegt finb.

§ie 3'ntntcr« unb ®nd)bccferarbeiten (Schiefer) jum Heu«
bau ber ilinfebiifjlfircfje St. ©allen finb ju «ergeben. SBebirgungen
unb fßläne fönnen int SBureau ber SSauIeitung, Slrcbit. Pfeiffer u.
SBenbei, eingefeben werben, mofeibft auch Slngeboie big ®onnergtag
ben 8. Slnguft oerfcbloffen einzureichen finb.

Jyiit Stotionéertociterung fHltftctten (34.) werben einteilte
Grb« unb Hîauerunggarbeiten, welche fid) Wegen ber freien Hage
außer S3at)nbereicb jur SlllorbOergebung eignen, zur ©nbwiffion
auggefdirieben ®iefe Slrbeiten utnfaffen bie Slugfübrung bon 2
Stügmaitern, 3 SBafferburcbläffen bon 90 cm big 2,40 m SSeite
unb 2 Scblammfammlern nebft ©ementröbrenleitungen, gufammen:
©irfa 630 m3 fDlauerwerf mit 300 m3 ©rbbewegung im Soften»
«oranfcftlage bon gr. 20,235. 80. fpläne unb Sebingungen fönnen
auf bem SBureau beg Oberingenieurg für ben ^Bahnbetrieb (Hob»
matetialbabnljof) eingefeben werben. Offerten mit ber Stuffdjrift:
„©ingabe für SKanerunggarbeiten Station Slltftetten" finb big ben
8. Slnguft betfdtlofjen an bie ®ireftion ber Schweif. Hoiboftbabn»
©cfeüfdjaft in 3u"4 einjnreidjeit.

La commune de Grolley (Fribourg) met au concours
les travaux suivants:

1. Construction de l'étang communal en carrons de ci-
ment avec bétonnage du fond.

2. Creusage et posage d'une conduite d'eau pour la
fontaine du buffet de la gare.

Adresser les offres au président de la commune, M. Isidore
Jaquet, jusqu'au 10 Août.

3tbecu » Jtonfurrettj. ®ag SBaubepartement Safel eröffnet
einen allgemeinen SBettbewerb jur ©rlangung bon Sfijjen für bie
©rweiterung unb ben Umbau beg Hatljaufeg in SBafel. ®ag Kon«
furrenjprogramni fann famt Seilagen beim Sefretariate bejogen
Werben.

35fe SBetommutgé» unb föo&enbelngbnröcftcn, fowie bie
Lieferung neuer f8eftul)luitg unb ©rfteHung eineg neuen §oIj»
mithaben* in ber Kirdje ju Slrbon. ®ie bezüglichen fpläne unb
5Boifd)riften fönnen eingefeben werben bei §errn Öberft St. Stoffel
in Slrbon unb bei g. SBadjter, 2lrd)iteft in St. ©allen. ®ie ©in»
gaben finb big 8. Slnguft einzureichen an £>ernt fßfr. 3üü'S >u
Slrbon.

SSJoffcruerforgung teufen, liefern, Degen unb Siebten
bon 2C00 ÏReter gußeifernen SJÎuffenrôbren famt Schiebern nnb
gormfiiiden, Kaliber 120 mm, für bie ßuleilung zum Heferboir,
fowie ©tftettung eineg Heferöoirg in S3eton unb Srucbfteinmauer«
werf oon 600 ms gnbalt. iJSläne, 33au«orfcbriften nnb ifSreigfifte
liegen auf bem SBureau «on D. Kürfteiner, Ingenieur, St. ©allen,
auf. ®ie ©ingaben finb «erfcbloffen unb mit ber Sluffdjrift „SBaffer»
«erforgung ®eufen" «erfeben big fpeitefieng ben 3. Slnguft au £>nt.
Slnguft Knöpfet, fßräfibent ber SBafferoerforgunggforniitiffion in
®eufen, einzureichen.

SSBafferucrforgntig Sengnci). l.Sie ©rfteHung eineg ®oppel»
Heferuoirg «on 400 m» SSaffergebalt. 2. Sieferting unb Segung
ber gußeifernen Seitungen in einer ©efamtlcinge «on 4426 m»

Kaliber 180 mm big 40 mm. 3. Siefeiung unb SBerieÇen bet

nötigen gormftütfe, Schieberbabnen unb §t)branten. 4. ®ag Slug®

beben unb SSiebereinbecfen ber Seituugggraben. ißläne unb Sau»
uorfebriften über obige Slrbeiten liegen bei jjerrit ô. Sladauf, fßra«
fibent in Seujadi, zur ©infiebt bere t, unb finb Offerten, o.rfeben
mit ber Ueberfcbrift : „©ingabe an bie SSafferoerforgung Seuzadj",
big fpatefteng ben 1. Slnguft an ben fflräfibenien ber SS a ffer« er«

forgunggfommiffion, Jperm §. SBaüauf in Seujad), einjuretdien.
ftirrf)Ctibntt teufen, ©g finb ju «ergeben: 1. bie Spengler»

arbeiten, 2 bie ®aebbecfer» euentueß Sd)ieferbecferarbeiten. Offerten»
formulare fönnen auf bent SBureau «on Slug, ^arbegger, Slrcbifrfb
©utenbergftrafje 14, St. ©jllen, bejogen werben. Sin benfelben finb
mid) Offerten big fpatefteng 1. Slnguft 1895 einptreicben.

©leîtriâitâtôtcchniïct:. infolge Hücftritteg beg bigberige"
Snbaberg ift bie Stelle eineg ®ed)niferg beim ©leftrijitatgmerf ber
Stabt 3nricb neu su befeßen. SBeweiber müffeit minbefteng ein
Secbnifum mit ©rfolg abfoloiert baben unb praftifebe Srfabrangen
befi^en im Kabelmeffen unb in ber SBerlegung «on Kabeln über«
baupt. Solche mit aitjferbem allgemeiner mafebinenteiniftber SBilbung
erhalten ben SBorjug. Schriftliche Slnmelbungen mit Slngabe beg

Sebenglaufeg, ©ebaltganfprucbeg unb eoentueflen ©intritteg finb
big fpatefteng ben 3. Slnguft an ben SBauoorftanb ber Stabt 3nri4'
Slabtbaug, ju richten. Habere Slugfunft erteilt ber Ingenieur be?

©liftriptätgwerfeg, ipapierbof, SBabnbofbriide.

^odjhmirüfjrcr geflieht für Slugarbeitung ber SJMäne unb
Seitiitig beg SBaueg «on SBerfftatten unb Sienftwobnungen iu
Sanbauart. Slnmelbungen, beren Sfacbweife über tbeoretifdje unb
praftifebe SBilbung beijulegeu finb, wollen an bie ®ireftion ber
Hbätifcben Slabn in ®a«ol»S)elaÇ gerichtet werben.
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A^?. Al.'e Cojvesjoondenzen an unser Ulaft bitten rrir
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Sommer-Preis-RednktionÄÄeinfachster u. feinster Gewebe zu herabgesetzt. Preisen
Reinwollene Damenstoffe, doppelibreit, per Meter Fr. —.75—2.95
Buxkinstoffe für Herren „ * « » 1.90—7.85
Bedruckte Woll-u. Waschstoffe „ » » * —.28 .95
sowie Restbestände, enthaltend 2—12 Meter, Sthr billig.
ßH5£~ Reichhaltige Musterauswahlen aller Frauen- u. Herrenstoffe. Baum-
Wollstoffe auf Wunsch umgehends. Jeden Meter liefert franko ins Haus

QETTINGER & Co., Centraihof, Zürich.
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Preislisten in deutscher, französischer und italienischer Sprache gratis und franko. <
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Anlage eines Fcncrweihcrs in Escholzmatt. Näheres
bis 7. August bei Gemeindeammann Glanzmann daselbst.

Monument zur Erinnerung an die Gründung der neuen-
burgischen Republik. Termin für Einreichung der Modelle:
81. Januar 1896, Prämierungssumme Fr. 8888. Näheres bei
Staatsrat Comtesse in Neuenburg,

Die Käfereigcsellschaft Zihlschlacht (Kl. Thurgau) eröffnet
über Erstellung neuer Schweinestallungen freie Konkurrenz Ueber-
nahmsofferlen sind bis Sonntag den 4, August schriftlich an Herrn
Ortsvoistcher Gsell zur „Krone" zu richten, woselbst Plan und
Baubeichrieb zur Einsicht ausgelegt sind.

Die Zimmer- und Dachdcckerarbeitcn (Schiefer) zum Neu-
bau der Linsebiihlkirche St. Gallen sind zu vergeben. Bedingungen
und Pläne können im Bureau der Bauleitung, Arckit. Pfeiffer u.
Bendel, eingesehen werden, woselbst auch Angebote bis Donnerstag
den 8. August verschlossen einzureichen sind.

Für Stationserweiterung Altstetten (Zch.) werden einzelne
Erd- und Mauerungsarbeiten, welche sich wegen der freien Lage
außer Bahnbereich zur Alkordvergebung eignen, zur Submission
ausgeschrieben Diese Arbeiten umfassen die Ausführung von 2
Stützmauern, 3 Wasserdurchlässen von 98 ein bis 2,48 rn Weite
und 2 Schlammsammlern nebst Cementröhrenleitungen, zusammen:
Cirka 638 ins Mauerwerk mit 388 ruS Erdbewegung im Kosten-
Voranschläge von Fr, 28,23S, 88. Pläne und Bedingungen können
auf dem Bureau des Oberingenieurs für den Bahnbetrieb iRoh-
matenalbahnhofj eingesehen werden. Offerten mit der Ausschrist:
„Eingabe für Mauerungsarbeiten Station Altstetten" sind bis den
8, August veischlossen an die Direktion der Schweiz. Noidostbahn-
Gesellschaft in Zürich einzureichen,

I.» r««»»»»»« t»r«IIez (?riborrrA) vast au concours
Iss travaux suivants:

1. Oonstruction às I'otang cornruunal sn carrons às ci-
rnsnt avec bsdonnaZs àu konà.

2, LîrsusaAS st posais à'uns conàits à'sau pour la
tontains àu bullst às la Zars,

áàrssssr les ollrss au prssiàsnt às la communs, lll. Isiàors
8agust, g'usgu'au 18 ^.oût.

Ideen-Konkurrenz. Das Baudepartement Basel eröffnet
einen allgemeinen Wettbewerb zur Erlangung von Skizzen für die
Erweiterung und den Umbau des Rathauses in Basel, Das Kon-
kurrenzprogramm kann samt Beilagen beim Sekretariate bezogen
werden.

Die Betonierungs- und Bodenbelagsarbeitcn, sowie die
Lieferung neuer Bestuhlung und Erstellung eines neuen Holz-
fustbodens in der Kirche zu Arbon. Die bezüglichen Pläne und
Vorschriften können eingesehen werden bei Herrn Oberst A, Stoffel
in Arbon und bei F. Wachter, Architekt in St, Gallen. Die Ein-
gaben sind bis 3, August einzureichen an Herrn Pfr. Züllig in
Arbon.

Wasserversorgung Teufen. Liefern, Legen und Dichten
von 2888 Meter gußeisernen Mussenröhren samt Schiebern und
Formstücken, Kaliber 128 rirva, für die Zuleitung zum Reservoir,
sowie Erstellung eines Reservoirs in Beton und Bruchsteinmauer-
werk von 688 vas Inhalt. Pläne, Bauvorschriften und Preisliste
liegen auf dem Bureau von L. Kürsteiner, Ingenieur, St. Gallen,
auf. Die Eingaben sind verschlossen und mit der Ausschrift „Wasser-
Versorgung Teufen" versehen bis spätestens den 3. August an Hrn.
August Knöpfel, Präsident der Wasserversorgungskvmmission in
Teufen, einzureichen.

Wasserversorgung Seuzach. I.Die Erstellung eines Doppel-
Reservoirs von 488 m^ Wassergehalt. 2. Lieferung und Legung
der gußeisernen Leitungen in einer Gesamtlänge von 4426 w»
Kaliber 188 vorn bis 48 mm. 3, Lieferung und Versetzen der

nötigen Formstücke, Schieberhahnen und Hydranten. 4. Das Aus-
heben und Wiedereindecken der Leitungsgraben. Pläne und Bau-
Vorschriften über obige Arbeiten liegen bei Herrn H. Ballauf, Prä-
sident in Seuzach, zur Einsicht bere t, und sind Offerten, v.rsehen
mit der Ueberschrift: „Eingabe an die Wasserversorgung Seuzach",
bis spätestens den 1. August an den Präsidenten der Wasserver-
sorgungskommission, Herrn H. Ballauf in Seuzach, einzureichen,

Kirchenbau Teufen. Es sind zu vergeben: l. die Spengler-
arbeiten, 2 die Dachdecker- eventuell Schieferdeckerarbeiten. Offerten-
sormulare können aus dem Bureau von Aug. Hardegger, Architekt,
Gutenbergstraße 14, St. Gullen, bezogen werden, An denselben sind
auch Offerten bis spätestens 1, August 1395 einzureichen.

Stellenausschreibungen.
Elektrizitätstcchuiker. Infolge Rücktrittes des bisherigen

Inhabers ist die Stelle eines Technikers beim Ellktrizitätswerk der
Stadt Zürich neu zu besetzen. Bewerber müssen mindestens ein
Technikum mit Erfolg absolviert haben und praktische Erfahrungen
besitzen im Kabelmessen und in der Verlegung von Kabeln über-
Haupt, Solche mit außerdem allgemeiner maschinentechnischer Bildung
erhalten den Vorzug, Schriftliche Anmeldungen mit Angabe des
Lebenslaufes, Gehallsanspruches und eventuellen Eintrittes sind
bis spätestens den 3. August an den Bauvorstand der Stadt Zürich,
Stadthaus, zu richten. Nähere Auskunft erteilt der Ingenieur des

Cllktrizitätswerkes, Papierhof, Bahnhofbriicke.
Hochbanführer gesucht für Ausarbeitung der Pläne und

Leitung des Baues von Werkstätten und Dienstwohnungen itt
Landauart. Anmeldungen, deren Nachweise über theoretische und
praktische Bildung beizulegen sind, wollen an die Direktion der
Rhätischen Bahn in Davos-Platz gerichtet werden,

///. S
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der Jllustr. schweiz. Handwerker-Zeitnng können von der
Expedition bezogen werden.
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